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INSERAT

Architekten brechen eine Lanze  
für mehr Bäume im Stadtraum
Das Architekturforum Obersee schaltet sich in die Debatte um das Projekt «Stadtraum» in Rapperswil-Jona ein.

Pascal Büsser

Es ist neben dem Stadttunnel das ver-
kehrspolitisch bedeutendste Projekt in
Rapperswil-Jona – die Neugestaltung
der 2,7 Kilometer langen Ost-West-
Achse. Am 17. November kommt die 
Vorlage «Stadtraum Neue Jonastrasse 
– Gallerstrasse» an die Urne. Bei vielen 
Anwohnern kommt das Projekt 
schlecht an. Denn es tangiert rund 130 

private Parzellen. Teils müssten die An-
stösser – unter Entschädigung – Vor- 
und Parkplätze weggeben. In einigen
Fällen führen die geplanten Trottoirs 
durch heutige Liegenschaften. Für das 
Nein-Komitee, das primär aus Anwoh-
nern besteht, ist das Projekt «überris-
sen». Mitte Oktober haben sie ihre 
Kampagne eröffnet (Ausgabe vom 
15. Oktober). Und werben mit Plakaten 
bei ihren Liegenschaften für ein Nein. 

Sie argumentieren unter anderem, dass 
wertvolle Vorgärten für die geplante 
«Prachtallee» weichen müssten.

«Bäume effektiv und günstig»
Nun schaltet sich das Architekturforum 
Obersee in die Diskussion ein. Der Ver-
ein von gut 50 Architekten aus Rap-
perswil-Jona und Umgebung versteht 
sich nicht als explizites Pro-Komitee, 
wie Vorstandsmitglied Simon Zumstein 

sagt. «Wir möchten aber aus fachlicher
Sicht einige Themen kommentieren, 
die in der Debatte immer wieder vor-
kommen.»  So brechen zwei Land-
schaftsarchitekten eine Lanze für die 
kritisierten Bäume im Stadtraum. Rich-
tig gepflanzt, seien sie ein effektives 
und kostengünstiges Gestaltungsele-
ment. Dass die Gegner mit bedrohten 
Vorgärten argumentieren, halten sie für
«etwas vorgeschoben».  Seiten 2 und 3

Anselm Grün 
begeistert 
Pater Anselm Grün gehört zu den 
meistgelesenen deutschen Auto-
ren. Beim Referat im Kloster 
Wurmsbach beweist er sich auch 
als Publikumsmagnet. Seite 5

Eine Komödie über 
unseren Alltag
Rapperswil-Jona Zum 40-Jahr-Jubilä-
um bringt das Theater Weissglut die 
fulminante wie auch tiefsinnige Komö-
die «Hysterikon» von Ingrid Lausund 
auf die Grünfels-Bühne in Jona. Was 
sich wie der Titel zu einer griechischen 
Tragödie anhört, ist eine Komödie über 
unseren Alltag: die Welt als Super-
markt. In diesem Mikrokosmos spielt
das ganz normale Leben, und das gerät 
da und dort ganz ordentlich aus den Fu-
gen. Das Stück ist heute Abend zum 
letzten Mal zu sehen. (lz) Seite 9

 

Dem Roten Kreuz  
fehlt das Geld
IKRK-Präsident Peter 
Maurer kämpft mit 
einem Defizit von 100 
Millionen Franken. 

Interview

Krankenkassen  zahlen 
Geld zurück
Warum senken sie nicht 
einfach die  Prämien? 
Alles nur Marketing?
Der Bund klärt ab. 

Nachrichten

Roboter erobern  
die Kunstwelt
Kann Künstliche 
 Intelligenz tatsächlich 
kreativer sein als  
der Mensch? 

Bund «wochenende»

Der HCD schlägt 
die Lakers mit 3:4
Rapperswil-Jona Dieses Heimspiel in 
der St. Galler Kantonalbank-Arena ha-
ben sich die Lakers wohl anders vorge-
stellt. Gegen die Gästemannschaft aus 
Davos kassierten die Einheimischen in
der 17. Minute den ersten Gegentreffer. 
Zwar konnten sie in den Folgedritteln 
zu zwischenzeitlichen 1:2, 2:4 und 3:4 
aufholen. Zu mehr reichte es aber nicht. 
Die Heimniederlage ist schmerzhaft. 
In den kommenden Spielen müssen die
Lakers wieder punkten. Sonst wird es 
plötzlich eng. (mtr) Seite 35

Medikament gegen 
Grippe entwickelt
Gesundheit Gegen die Grippe hilft 
derzeit nur eine präventive Impfung. 
Nun haben aber Forscher ein Medika-
ment vorgestellt, das hocheffizient 
gegen Influenza sein soll. Das Medi-
kament wird oral eingenommen und 
verhindert auch die weitere Anste-
ckung. Vorgestellt wurde der Wirk-
stoff diese Woche in der Fachzeit-
schrift «Science Translational Medi-
cine». Getestet wurde er allerdings 
erst in Tierversuchen. Nächstes Jahr
soll allerdings bereits eine klinische 
Studie starten. Mit einem solchen Me-
dikament sollen nicht nur die jährli-
chen Grippe-Epidemien verkleinert, 
sondern auch Pandemien verhindert 
werden. Allein in der Schweiz suchen 
jährlich bis zu 330 000 Menschen den 
Arzt wegen Grippe auf. Tausende von 
ihnen müssen hospitalisiert werden. 
Und noch immer sterben an der 
Krankheit jährlich über 1000 Men-
schen. Davon sind die meisten älter 
als 65 Jahre. (kn) Bund «wochenende»
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